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Mit Weltneuheit  
an der InnoTrans in Berlin

Die Bahnbranche boomt. Das zeigt die erfolgreiche Bilanz der internationalen Fachmesse für 
Verkehrstechnik InnoTrans 2018 in Berlin, wo sich der Bereich ICT Transportation der Ruf Gruppe 
bereits zum achten Mal präsentierte. Der Ruf-Stand wartete mit einer Weltneuheit auf, für die 
zahlreiche Besucher reges Interesse bekundeten, unter ihnen auch der Schweizer Botschafter in 
Deutschland.

Fahrgastinformation

Die InnoTrans wurde in diesem Jahr 
ihrem Ruf als internationalem Busi-
ness-Hotspot und Wirtschaftsmotor 

der Branche wieder einmal mehr als gerecht. 
Auf dem komplett belegten Berliner Messe-
gelände präsentierten 3062 Aussteller aus 61 
Ländern das gesamte Produkt- und Service-
Repertoire der Mobilitätsbranche. Mit dabei: 
über 400 Innovationen, 155 Weltpremieren 
(darunter die VisiWeb neo Zugbegleiter-
App von Ruf Telematik) und 155 Schienen-
fahrzeuge. Gegen 160’000 internationale 
Messegäste aus 149 Ländern kamen in die 
deutsche Hauptstadt, um sich über das um-

fangreiche Branchenangebot zu informieren, 
eine deutliche Steigerung gegenüber 2016. 

Grosses Interesse und mehr 
Besucher
Auch die Ruf Telematik AG blickt auf eine 
erfolgreiche Messe zurück. Über die ganze 
Messedauer durfte sie rund 25 Prozent mehr 
Besucher als noch vor zwei Jahren an ihrem 
Stand begrüssen. Diese setzten sich aus Ein-
zelpersonen und Delegationen von Bahnher-
stellern und Bahnbetreibern hauptsächlich 
aus Europa, aber ebenso aus Asien, Afrika, 
Nord- und Südamerika zusammen.

Das Interesse der Gäste galt der ICT-
Gesamtlösung VisiWeb neo, der neuen, 
modularen und skalierbaren ICT-Lösung für 
Fahrzeuge im S-Bahn-, Metro-, Regional- 
und Fernverkehr. Die Fahrgastinformations-
Lösung wurde auf dem Stand in einem 8,50 
Meter langen, begehbaren 3D-Zugmodell 
gezeigt. Die Besucher überzeugten sich vom 
reibungslosen Zusammenspiel aller Hard- 
und Software-Systemkomponenten und lob-
ten zudem die hohe Verarbeitungsqualität 
der ausgestellten Hardware-Produkte.

Und wer es vorzog, VisiWeb neo mit sei-
nen Komponenten in einem echten Fahr-
zeug zu betrachten, konnte einen Rundgang 
durch den auf dem Gleisfeld ausgestellten 
Triebzug des Rhein-Ruhr-Express RRX vom 
Typ Siemens Desiro HC machen.

Die vor 17 Jahren gegründete Stiftung 
Wunderlampe mit Sitz in Winterthur 
hat bis anhin rund 2000 Wünsche 

von Kindern und Jugendlichen im Erlebnis-
bereich erfüllt. Herzenswünsche einreichen 
können alle Kinder und Jugendlichen, die mit 
einer schweren Krankheit oder Behinderung 
leben. Wie zum Beispiel Leudon, der seit Ge-
burt mit einer Cerebralparese lebt und sich 
deshalb nicht zum Automobil-Mechatroniker 
ausbilden lassen kann. Die Stiftung Wunder-
lampe ermöglichte ihm, einen Tag in einer 
Autowerkstatt zu verbringen, selber den Au-
tolift zu betätigen und die Mechaniker und 
Karosseriespengler überallhin zu begleiten. 

Ebenso wird Laetitia, deren Leben durch 
ihre Cystische Fibrose stark eingeschränkt 
ist, ihre persönliche Begegnung mit Johnny 
Depp nie mehr vergessen. Insbesondere die 
grosse Freude, die der Filmstar an ihrem mit-
gebrachten Geschenk zeigte: Die Jugendli-
che hatte für den legendären Karibikpiraten 
selber eine Schokolade kreiert und damit den 
Geschmack ihres Idols genau getroffen.

Stiftungszeitung ist wichtiges 
Kommunikationsmedium
Die Stiftungszeitung der Wunderlampe er-
reicht jährlich zweimal über 20’000 Men-
schen, welche die Stiftung mit einer Spende 
unterstützen oder ihr nahestehen. Von der 

Strahlende Kinderaugen, glückliche Familien – das sind die Moment
aufnahmen, welche die von der Ruf Avatech Print-Boutique produzierte 
Zeitung der Stiftung Wunderlampe widerspiegelt. Doch dahinter steckt 
viel mehr: Die Erfüllung des innigsten Herzenswunschs eines kranken 
oder behinderten Kindes lässt dessen Schicksal für einen Tag in den  
Hintergrund treten.

Gründungszeit der Stiftung bis heute hat 
der Bereich Digital Printing von Ruf Avatech 
massgeblich dazu beigetragen, dass die Stif-
tung Wunderlampe ihren Zweck erfüllen 
kann und Familien, Therapeuten oder Ärzte 
von der Möglichkeit erfahren, ihre jungen 
Patienten mit etwas ganz Besonderem zu 
überraschen. 

Print Management: Von Layout 
und Produktion bis zum Versand
Ruf Avatech produziert die beiden jährlichen 
Ausgaben der Stiftungszeitung, die perso-
nalisierten Briefe inklusive der Einzahlungs-

scheine und kümmert sich um die Logistik, 
dass alles zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
ist. Zu den weiteren, regelmässig in der Ruf 
Print-Boutique hergestellten Produkten ge-
hören die Tätigkeits- und Geschäftsberichte, 
Faltprospekte, Flyer, Plakate, Wunsch-An-
meldekarten, Postkarten, Dankeskarten für 
Gönner und Sponsoren bis hin zu verschie-
denen Promo-Artikeln. 

Engagiert für die Wunderlampe – 
eine Herzensangelegenheit
Wer für die Stiftung Wunderlampe tätig ist, 
für den ist die Arbeit auch eine grosse Her-
zensangelegenheit. Die Schicksale der Kinder 
und ihrer Angehörigen berühren und gehen 
tief. Ob Mitarbeitende der Geschäftsstelle, 
des Stiftungsrats oder die vielen Freiwilligen, 
die sich als Wunschbegleiterinnen und -be-
gleiter engagieren, jeder setzt sich mit seiner 
ganzen Kraft dafür ein, dass das Wunschkind 
und seine Angehörigen einen unvergessli-
chen Erlebnistag geniessen. 

Obwohl viele Kinder ganz ähnliche 
Wunschträume haben, ist jede einzelne 
Wunscherfüllung einmalig und wird ganz 
individuell organisiert. Von der Einreichung 
des Herzenswunschs bis zu dessen Erfül-
lung wird jeder Schritt minutiös geplant. Die 
Rücksprache mit Ärzten und Therapeuten 
steckt den Rahmen des Möglichen ab und 
gibt Auskunft über die zu treffenden Sicher-
heitsmassnahmen. Je nach Art des Wunschs 
und des Wohnorts wird nach Partnern für die 
Wunscherfüllung gesucht. 

«Mit Ruf Avatech 
verbindet uns eine lang­

jährige erfolgreiche 
Zusammenarbeit. 

Wir freuen uns, dass wir  
mit unseren von Ruf gestal­
teten Printprodukten einen 

so grossen interessierten 
Empfängerkreis erreichen.»

Karin Haug,  
Geschäftsleiterin Stiftung 

Wunderlampe

Digital Printing

Leatitia trifft den Filmstar Johnny 
Depp persönlich.

Markus Neuweiler, Teamleiter Digital Printing beim Layouten.

Leudons Wunsch erfüllt: ein Tag in 
der Autowerkstatt.

Der Messestand der Ruf Telematik an der InnoTrans 2018 in Berlin.

Auf dem Gleisfeld ausgestellt: Ein Siemens Desiro-
Triebzug für den Rhein-Ruhr-Express RRX.

VisiWeb neo in laufendem Betrieb im Fahrgastraum 
des RRX: gut sichtbarer TFT-Monitor mit Strecken-
verlauf.

Print-Boutique mit Herz

Ein besonderes Auge für  
Emotionen
Auch Markus Neuweiler von der Ruf Print-
Boutique, der für die Stiftung Wunderlampe 
verschiedene Drucksachen realisiert, nimmt 
bei der Auswahl und Bearbeitung der Bilder 
und Texte für die Stiftungszeitung die beson-
deren Emotionen auf und rückt sie ins rechte 
Licht: «Es ist mir ein grosses Anliegen, dass 
das Besondere des gelebten Wunschtraums 
auch für den Betrachter und Adressaten der 
Stiftungszeitung gut zum Ausdruck kommt 
und die Würde des Wunschkinds jederzeit 
gewahrt bleibt.» n

Karin Haug-Bleuler,  
Geschäftsleiterin Stiftung 
Wunderlampe


